Kreis⸗Blatt 


| für 
den Danziger Kreis. 
M 34. Danzig, den 21. Auguſt. 1852 


Al Anordnung der Koͤniglichen Regierung ſollen die Anfuhr und die Verarbeitung von 6388 
Schachtruthen Erde im 3. und 4. Deichreviere des Stuͤblauer Werders fuͤr Rechnung der dazu 
berpflichteten Schaarwerkscommune im Wege der Execution entweder im Ganzen oder In kleinen 
Quantitaͤten in Entrepriſe ausgethan werden. 
Zu dieſem Behufe ſteht auf 

; Freitag, den 27. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Koͤniglichen Landrathsamte ein Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß jedet Entrepreneur auf Erfordern den vierten 


Theil der veranſchlagten Bauſumme für die von ihm uͤbernommenen Arbeiten als Caution de⸗ 


ſomren muß. Der Juſchlag iſt von der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung abhängig. Der 
Koſtenanſchlag kaun im hieſigen landraͤthlichen Bureau eingeſehen werden. 
Dieie Licitationsbedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 7. Auguſt 1852. a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


g 
9 der letzten Conferenz der ſtändiſchen Landarmen⸗Commiſſion iſt es zur Sprache gekommen, 


die Kinder auf dem platten Lande gewohnlich vom 12. und ſelbſt vom 10. Lebensjahre ab 


während des Sommers vermiethet werden, und daß in einzelnen Faͤllen anch Kinder, fuͤr welche 


eil Pflegegeld aus dem Landarmenfonds gezahlt wird, von den Pflegeeltern vermiethet worden 
ind, welche letztere dann das Pflegegeld aus dem Landarmenfonds auſſerdem, nach wie vor, 
bezogen haben. a f | 

Zur Verhätung derartiger Mißbraͤuche mache ich im Auftrage der Koͤnigl. Regierung 


allen Drtsoorftänden und den Ortspolizei⸗Behoͤrden zur dringenden Pflicht, bei eigener Verant⸗ 
worllichkeit in allen Fallen, wo die Kinder, für welche ein Pflegegeld aus dem Landarmenfonds 


gezahlt wird, bereits das 10. Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, jedesmal mit dem Beginn des 


Jlühjahrs genaue Nachforſchungen darüber anzuſtellen, ob die Kinder von ihren Pflegeeltern 


„Dienſt gegeben worden ſind. Zutreffenden Falls iſt ungeſaͤumt mir Anzeige zu machen, da⸗ 
ME dieſſeits wegen Einſtellung der Zahlung des Pflegegeldes verfuͤgt werden kann. 7 
Danzig, den 6. Auguſt 1852. 280 Ania e map Sg 
Der Landrath des Danziger Kteiſes. * 


10 


Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt betragen die pro 1852 vorläufig auf: 
zubringenden Feuer⸗SocietaͤtsBeitraͤge 2 Pfennige von jedem Thaler der Verſicherungs Summe, 
und kommen 2% pf. von jedem Thaler des Receptions⸗Quantums auf. 

Die diesfaͤllig hier angelegte ortſchaftsweiſe Repartition theile den Dominien u. ref, 
Ortsvorſtaͤnden ich nun untenfichend mit der Aufforderung mit, die Subrepartitiou der Beiträge 
auf die einzelnen Betheiligten zu bewirken, demnaͤchſt mit der Einziehung vorzugehen und dafür 
unter allen Umſtaͤnden Sorge zu tragen, daß die Abfuͤhrung zur Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt, 
zur Hälfte bis zum 1. October und zur andern Haͤfte bis zum 1 November c. erfolge. Die 
etwa verbleibenden Reſtanten find der gedachten Kaffe rechtzeitig unter Bezeichnung ihrer Rd 
fände namhaft zu machen, damit die executiviſche Betreibung der Letzteren erfolgen kann. 

Kohling 84 rtl. 10 pf, Hochzeit 145 rtl. 6 ſgr. 1 pf. incl. 27 ſgr. 9 pf. Re, 
ceptionsbeitrag, Naſſenhuben 11 rtl. 9 far. 5 pf. incl. 17 far. 9 pf. Receptionsbeitrag, Neuens 
huben 16 rtl. 3 for. 4 pf., Krampitz 63 rtl. 10 far., Borgfeldt 83 rtl. 27 for. 3 pf. ind, 
2 ſgr. 9 pf Receptionsbeitrag, Ruſſoczin 44 ril. 13 ſgr. 4 pf, Schuͤddelkau 99 rtl. 25 ſgr. 
10 pf., Schoͤnfeldt 30 rtl. 19 ſgr. 2 pf., Lamenſtein 73 rtl. 14 fgr. 9 pf. incl. 24 far. 9 
pf. Receptionsbeitrag, Pietzkendorf 16 rtl. 25 fgr., Groß Kleſchkau 19 rtl. 20 far. 10 Pf. 
Prangſchin 23 rtl. 23 far. 4 pf., Jenkau 23 rkl. 6 ſgr. 8 pf , Grenzdorf 27 rtl. 13 far. 11 
pf. incl. 15 for. 7 pf Receptionsbeitrag, Klein Saglau 14 rtl. 18 fgr. 4 pf., Klopſchau 3 
rtl. 27 fgr. 6 pf., Biſſau 9 rtl. 15 ſgr., Czerniau 32 rtl. 12 for. 6 pf. incl. 1 for. 8 pf. 
Receptions⸗Beitrag, Jetan 16 far. 8 pf., Groß Golmkau 11 rtl. 18 for. 4 pf., Schwintſch 
Hinterfeld 3 itl. 1 far. 8 pf, Rambeltſch 19 rtl. 21 ſgr. 8 pf. 

Kirchen, Pfarr- und Schulgebaͤude: i 


Rambeltſch 16 rtl., Schuͤddelkau 1 rtl 28 for. 4 pf., Groß Golmkau Lrtl. 6 far. | 


8 pf., Hochzeit 1 rtl. 20 ſgr., Kohling Urtl. 3 ſgr. 4 pf., Czerniau 16 ſgr. 8 pf., Borgfeldt 
Artl. 15 ſgr., Groß Leeſen 2 rtl. 6 ſgr. 8 pf., Straſchin 1 rtl 20 fgr., Lamenſtein 2 rtl. 
23 fgr. 4 pf. 
Danzig, den 18. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D. die Gewerbeſteuer⸗Zu⸗ u. Abgangs Liſten pro erſtes Semeſter c. bereits von der Königl. 
Regierung feſtgeſtellt worden find, fo werden die Bezirks- und Orts⸗Steuererheber hierdurch 
veranlaßt, ſchleunigſt mit der Koͤniglichen Kreiskaſſe zu verrechnen. f 
Danzig, den 10. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D : IS. Bekanntmachung. HPRRRATELUTE N 
ie von dem Kreife Carthaus zu der diesjährigen Landwehruͤbung zu geſtellenden 40 Pferde 
ſollen durch freien Ankauf gegen gleich baare Bezahlung 
A am Montag, den 30. Auguſt c, Vormittags 8 Uhr, in Carthaus u, 
angekauft werden. Beſitzer von dienſttauglichen Pferden werden eingeladen, dieſen Termin 
wahrzunehmen. 5 ö 
„Carthaus, den 12. Auguſt 1852, 
Der Landrath. 
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In mehreren Ortſchaf ten des Kreiſes und namentlich im Werder ſind in letzter Zeit haͤufige 
Sterbefälle unter dem Rindvieh in Folge des Milzbrandes vorgekommen. 

4 Der Milzbrand iſt befanutlid) eine der gefaͤhrlichſten Viehſeuchen u. uͤbt leicht eine 
toͤdtliche Anſteckungskraft auf Menſchen. sl) 

Indem ich nun die reſp. adl. Dominien und Ortsbehörden des Kreiſes hiemit anz 
weiſe, mir von jedem, in Folge des Milzbrandes vorkommenden Erkrankungs- oder Sterbefalles 
ſofort Anzeige zu erſtatten, mache ich dieſelben mit Hinweiſung auf die Kreisblatts-Verfuͤgung 
vom 19. Juli 1844, No, 30., Seite 151.52, zugleich verantwortlich, darauf mit aller Strenge 
zu halten, daß die dort abgedruckten $$ 109 bis 118 des Sanitaͤts Regulativs von 1835 uberall 
in Anwendung gebracht und gehandhabt werden. i 

Danzig, den 18. Auguſt 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Steckbrief. 


Den nachfolgend naͤher bezeichnete Arbeitsmann Johann Rauth aus Liebenthal bei Marien⸗ 
"burg, welcher des Verbrechens des verſuchten gewaltſamen Diebſtahls angeklagt worden, hat 
ſich aus Liebenthal heimlich entfernt und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzu- 
zeigen, und dieſe Behoͤrden und Gensd'armen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht 
zu haben und denfelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt nach Marienburg 
an das Kreisgericht nach Marienburg oder hieher gegen Erſtattung der Geleits- und Verpfle⸗ 
gungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

Elb ing, den 19. Juli 1852. Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Beſchreibung der Perſon: 
‚Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haar: hell; Stirn: platt; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Naſe: lang und ſritz; Mund: klein; Bart: blond; Zähne: gut; 
Kinn: platt; Geſichtsbildung: gewohnlich; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: gewohnlich; 
Beſondere Kennzeichen: Warzen im Geſicht. . 
Perſönliche Verhaͤltniſſe: 

Alter: 37 Jahre; Religion: katholiſch; Gewerbe: Arbeitsmann; Sprache: 

deutſch; Geburtsort und früherer Aufenthaltsort: Liebenthal. 
a Bekleidung: 8 c 

Ja cke: eine blaue Tuchjacke; Hoſen: blau leinene Beinkleider; Stiefeln: 
zweinaͤthige kurze lederne; Muͤtze: ſchwarztuchene mit Schirm; Halstuch: rotbbuntes baum⸗ 
wollenes; Hemde: weiß leinened. 2.2.2 

i D 5 \ 10 Thaler Belohnung. 

em Lehrer Peters in Sobbowitz find in der Nacht vom 10. bis 11. Auguſt c., mittelſt ge 
waltſamen Einbruchs folgende Sachen geſtohlen worden: f 
i 5 a) Maͤnnerkleide : f 

1 neuer grautuchner Mantel, 1 alter weißgrau⸗boyner Rock, 1 paar alte grautuchne 
Hoſen, 1 rothwollener etwa 6 Ellen langer Shawl. ; 


b) Frauenkleider: 5 
1 graues Twillkleid, 1 braunes Twillkleid, 1 ſchwarzes Kamlottkleid, 1 grau und 
blau gewuͤrfeltes Plaidkleid, 1 blau geblümtes Mouſſelin de laine⸗Kleid, 1 lila Jaconettkleid, 1 
roſa Jaconettkleid, 1 braun geſtreiftes Kamlottkleid, 1 blaubunter wollner Bournus, 1 ſchw. 
Sammetjacke, 1 ſchwarzſeidne Viſite, 1 ſchwarzſeidne Schuͤrze, 1 roſa kattuner Rock ohne 
Taille, 1 ſchwarzſeidene Jope, 1 weißer N 
erner: 
1 Seite Speck etwa 30 Pfd. ſchwer, 1 neuer Kiſſenbezug, roth und blau gewuͤrfelt, 
1 alter Mehlſack von Leinwand. 
| Demjentgen, welcher zur Wiedererlangung der vorſtehend bemerkten Gegenſtaͤnde bes 
huͤlflich iſt oder den Dieb dergeſtalt nachweiſet, daß er zur gerichtlichen Unterſuchung und Be⸗ 
ſtrafung gezogen werden kann, wird die obige Belohnung zugeſichert. 
Sobbowitz, den 11. Auguſt 1852. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


I, einer General⸗-Verſammlung, welche am 7. September d. J, Vormittags 11 Uhr, in 
Dirſchau im Gaſthauſe des Herrn Gehrt ſtattfinden ſoll, werden die verehrlichen Mitglieder 
der landwirthſchaftlicheu Vereine ergebenſt eingeladen. Gegenſtaͤnde der Berathung ſind haupt⸗ 
ſaͤchlich: Feſtſtellung der inneren Verhaͤltniſſe der landwirthſchaftlichen Vereine zur Central⸗ 
ſtelle, Erhöhung, reſp. Verwendung der Beiträge der Vereine, Bewilligung des Beitrags zur 
Koͤnigsberger Provinzialverſammlung, Ergaͤnzung des Vorſtandes pp. 8 ö 
Danzig, den 27. Juli 1852. 
Die Centralſtelle 
der landwirthſchaftlichen Vereine. 
Arnold. Oelrichs. 


€, Landſtück bei Paſewark, zwiſchen dem Ruchſchen und Behrendſchen Grundſtüͤcke, enthaltend 
153 [IR. Magdeb;, ſoll in einem : 
f Sonnabend, den 4. September e., Vormittags 10 Uhr, 
im III. Geſchaͤfts⸗Bureau des Rathhauſes anſtehenden Lieitations Termin auf 3 oder 6 Jahre 
vom 1. October 1852 an, in Pacht ausgeboten worden. a 
Danzig, den 14. Auguſt 1852. 
f 71442 Gemeinde⸗Vorſtand. 


nm. landwirthſchaftliche Miniſterium hat auch in dieſem Jahr wieder zur Praͤmirung guter 
Zuchtſtuten eine Medaille und die Summe von 75 rtl. dem Pferdezuͤchtungs⸗Verein in der 
Danziger Rehrung uͤberwieſen, welche in mehreren Preiſen zu vergebeu ſind. 
Zur Stutenſchau und Praͤmirung iſt Termin l 
den 7. September e, 10 Uhr Vormittags, u 
beim Unterzeichneten anberaumt, zu welchem die Vereins Mitglieder des Nehrungſchen Zuͤch⸗ 
tungs⸗Verein ihre Stuten zu geſtellen erſucht werden. N i 
Die Bedingungen, unter welchen die Prämien vergeben werden ſollen, find Folgende: 
1) Rur Pferdezuͤchter bäuerlichen Standes und ſolche, welche dem Grundbefige, nach, denſel⸗ 


ben gleich zu achten find, koͤnnen die Geldpraͤmien empfangen. 
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2 Die Stute, für welche eine Pramie ertheilt wird, muß entweder ihr Fuͤllen bei ſich fuͤh⸗ 

fuͤhren, oder es muß hinſichtlich derſelben genügend beſcheinigt ſein, daß ſie bedeckt iſt. Con⸗ 

curriren zwei Stuten von font gleichen Eigenſchaften, fo gebührt der, welche ſchon ein 
Füllen bei ſich führt, der Vorzug. g Vene a b 

3) Die Stute muß die weſentlichen zu einer guten Zuchtſtute erforderlichen Eigenſchaften be⸗ 

ſitzen. Unter mehreren concurrirenden Zuchtſtuten, iſt derjenigen der Preis zu ertheilen, 

welche dieſe Eigenſchaften im höheren Grade beſitzt, hierbei iſt aber auch die Guͤte des 

7 ans und die Beſchaffenheit des Hengſtes, von welchem es gefallen, mit in Betracht 

zu ziehen. a f 

Stegnerwerder, den 16. Auguſt 1852. . 
Klaaſſen. 


N, der am 17. dieſes Monats in Prauſt behufs Ankaufs der Landwehr⸗Uebungs⸗Pferde ans 
geſtaudene Termin nicht die noͤthige Anzahl von Pferden geltefert hat, ſo haben wir einen zwei⸗ 
ten Termin auf den 30. d. Mts., Morgens 9 Uhr am Sandwege vor dem rothen Kruge ange⸗ 
ſetzt und laden zu demſelben verkaufsluſtige Pferdebeſitzer unter den in den Kreisblaͤttern No. 
33. u. 34. bekannt gemachten Bedingungen hiemit ein. a 

Prauſt, den 18. Auguſt 1852. 


Die kreisſtaͤndiſche Commiſſion. 
Pohl. Heyer. Hein. Mix. 


» 


Auction zu Ohra. 


Montag, den 6. September 1852, Vormittags 10 Uhr. werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Kaufmann Herrn Zimmermann zu Ohra, in dem neuen Schweizer⸗Haͤuschen No. 232, we⸗ 
gen Aufgabe des Geſchaͤfts, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: ' 1 

Eine Parthie Eiſenwaaren, beſtehend in Sicheln, Kuchenpfannen, Grapen und Ei⸗ 
ſenblech, Holzwaaren: beſtehend in mehreren Schock Schaufeln, Spalthoͤlzern, Sieben, Luſchken, 

Harken, Waſſertragen, Schoͤpen, Karrenraͤdern, Mullen u. dergl.; ferner: verſchiedenes Mobiliar, 
Kupfer⸗Geraͤthe, Kaffeemaſchinen, 2 große Waagebalken mit Schaalen, Rumſtücke, 2 Getreide⸗ 
und 2 Leinſaat⸗Harfen, Arbeitswagen, Schlitten und ein Pferd, mehrere Faſtagen, Tonnen, 
Buͤtten und ſonſtiges nützliches Haus Geraͤthe, ſowie auch eine Partie herrſchaftliche und Ge⸗ 
inde⸗Betten. f 5 2 
0 Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen nicht eingebracht werden. i 
Den Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere bekannte Kaͤufer am Auctions; Tage. 

N Joh. Jac. Wagner, 

Auctions⸗Commiſſarius. 


Peru Guano. 


N Dieſes vorzuͤgliche Duͤngungsmittel iſt in unverfaͤlſchter Waare und in Quantitaͤten 
bis zu 1 Ctr. herunter bei uns zu beziehen. Jaͤnich & Koblick, Hundeg. 316. 
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hr * nde un Anand Burn 30 % ⁹ SE N 15 h 
Jo mache hiedurch bekannt, daß der Gottfried Rathke aus Groß Brunau ohne Legitimation 
herumtreibt, und auf. feiner Verwandten Namen Schulden macht, wie hiedurch einen Jeden 
warne, ihm nichts zu borgen, indem wir ſolche Schulden nicht bezahlen. 
Danzig, den 14. Auguſt 1852. a 4 8 115 
Amalie Kuck, geb. Rathcke. 


An Ganskruge bei Danzig an der Weichſel iſt guter ganz geruchfreier Brückſcher Torf, pro 
Ruthe 1 rtl. 20 far. zu haben. 5 


„In der Allee hinterm ſtaͤdtiſchen Lazareth⸗Kirchhof, bei Boſchkens Ziegelſcheune, ſind ſehr gute 
alte Ziegel, Dach⸗ und Forſtpfannen, Latten, Fundament⸗ und Pflaſterſteine zu verkaufen. 


Fichene Gallerbohlen, FAsezoͤllige Dielen, polniſche Latten, eiſerne Nägel, Stangen, Pfaͤhle, Ge⸗ 
ruͤſtholz pp. vorraͤthig zu Danzig. in der Allee bei „Aller Engel.“ i 
Danzig, den 10. Auguſt 1852. N 


Fur Ausführung aller Arten von Muͤhlwerken für. Waſſer⸗, Wind- und Thierkraft empfiehlt 
ſich J. Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, 
Danzig, Fiſchmarkt 1578. 


choͤnes Drauſener Gyps⸗ i u. Dachrohr iſt billig zu haben ne Legan 
5 „Mielke. 


A. M 


bei Danzig. 


in Burſche ord. Eltern, der das Material- Geſch. erl. w., melde ſich Fiſchmarkt 1611. 


1 uterzrichieter wünſcht 200 Stück vollzaͤhnige, veredelte Hammel zu kaufen und bittet desfal⸗ 
ſige Offerten ihm baldigſt zugehen zu laſſen. 8 
Vorwerk Mühlbanz bei Dirſchau. Miſch, Domaiuen-⸗Paͤchter. 


3¹ Martini c. findet ein Hofmeiſter, der Zeugniſſe über ſeine Tuͤchtigkeit aufzuweiſen 5 hat, 
auf Vorweck Muͤhlbanz eine Anſtellung. f N 


Fan Getreide- She in beliebiger Auswahl, empfiehlt zu billigen Preiſen i 
s George Gruͤbnau, (Langebruͤcke) in Danzig. 


Berichtigung. Die Auktion mit Pferden ꝛc. im Siegeskranz hat am 2. Auguſt ſtattgefun⸗ 


Gene E — e * 
Redacteur u. Verleger: Kreisfekretalr Kraufe. Schnelpreſſendr. d. Wedelſchen Hofvuchdr. Danzig, Jopeng 563 


